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aud qenden jurjeit jede vers
bitten. Benn unjeve SKaufleute, 10 bemertt mit Redht das , Verl. Tagedbl.”,
famelid) jo furcdhtiam rdven, fi iitbe e8 mit unferert Geichijrdverlehr mit
udten und Siidamerila fehr traurig bejtelit jeim, denn in
bertidien jebr biufig Cholera, Pejt und gelbed Fieber,
Lefr wefentlicy leidet.

— (Bum Sta der Gholera) tellt der , ReidhRanseiger” mit, daj
von Mittwod) bid Donnerdtag mittag tmt preuisijhen Staate 15 Cr=
trantungen und 6 Todedjdlle neu gemeldet worden jimd. Unter den
‘.‘?runhﬂni‘lm befinden fi) ein RHibrmann, ein Fioper, ein Sdhijisledhuling
und fjieben Urbeiter, die mit ruffifchen Arbeitern engen Wertehr batten.
Jum gamgen find bi8 jept 105 @rlrantungen und 32 Todesjdlle vors
el Reue it jt witrden erriditet in ‘l‘ognr;elkc,
Bojen, Syrimm und Wronte. Jur Fejtitellung der fiir die Vet mpiung
ber Cholera erfordertihen Mapnahmen mwitd tiglidy im Kultudminijterium
cine Sonfereny abgefalten. Dad NReihdamt und dad faijerlice Gefinde

der Qevante,
diefen Gegende
ofre dafy der §

sur Abfahret bee Sciffe eingeftellt. Franfreih echdlt auf diefe Weije Ge=
nugtuung besiiglidy jamtlidher Punlte und ohne jeben BVorbehalt,
Grinnerungen an 1870,

LBor 33 Jafhren” betitelt der ,Matin” folgende Erinnerungen an
den 4. September 1870: Jm gefepgebenden Kollegium daditen die De-
putiexien am 4. Ceptember daran, die Wbjepung ju bejdliehen. Bioplid,
um 2 Ugr, wurden Ruje aus der Menge vernehmbar, und dad Tuibitnen-
publifum betrat die Stufen bed Palaid-BVourbon unter der Sdulenfalle.
SQaute Podiruje begrilh e R g bie mit dem Spiele
von ber Rontordienbriide fHer herbeitam. Die Gitter rarem F:lnﬁlvl‘kn;
fie mwidetjtanden nidyt lange, Der Prdfident Schneider verliel feinen
Seffel; damn bejtieg Bambetta bdie Mednerbithue und fagte: ,Bilrger!
Qn Anbetradyt dejien, dap fidh dad Vaterland in Gefabhr befindet, dajy
ferner der Nationalvertretung die ndtige Beit gegeben wurde, um de Ab=
fepung audguiprecyen, und in Anbetradyt defjen, daf wir etne dem freien

inen Wahlredt R einjegen, erlidren wir, daf

beitdamt werben iiber die in Preujen ergrifienen Mafreg voi Dder
preujiijchen Diedizinalvevwaltung auj demt Laujenden erhalten.

— (Folgende offizidfe Audlajjung) beweijt, daf von einer
Mobilmadung fiic Ojtajrila nidt die Rede jein tann, Gegeniiber
vieliad) verbreiteten unridtigen Nadyriditen ftber bdie fiir Ojtafrita be-
ftinunten ‘ththleﬂ[ﬂlhﬁ?it jei nad)jtefend auf die betreffende faijerlicye
fabinettdordre Dingewiefen. Dieje lautet: ,E3 jind al§ iiberetatds
migige Bejagungsteile der Seeftreitfrdfte der ojtafufaniidien Station
i i : Gin Marineinf von 130 Mann mit
@hargen und vier Majdjinengevehre mit doppelten Bedienungdmannjdajten

% - v

Louis Napoleon Bonaparte und jeine Dynajtie fiir immer
anfgefhirt faben, Franlreid ju vegieren.” — Rufe wie: ,Hod
bie Republit!* extinten. ,Ja, e3 lebe Ddie Nepublit!” riejen Jules
Favre imd Gambetta, ,wir wollen fie im Hotel de Vifle protlamieren!”
nde8 batten fidh 200 Deputierte unter Thierd’ BVorfip im gropen

peijejaale ded Palaid-Bourbon verfammelt, Der Stury ded Kaijertumd
wurde andgefproden. Abgejanbdte trugen die Nadridyt ind Hotel de Ville.
Mm Sdilup der Sipung batte THierd ‘geduper: ,Jit e8 miglich,
der  provijorijen Hegienmg i Ddiejert erhabenen Uugenblid ges

i it ? glaube, angefidytd bde8 Feinded, ber

3 Tegelt der dltejte
ojtafritanijden Station.* — Demnad) ijt weder eine Wobilmadyung
der Warinejeldlompagnie erjolgt, nod) gilt fie ald im Kriegd;ujtande
befindlid). ud) der ,Bufjard* befindet fidh nidt im Kriegdsuitande;
ebenjovenig die anderen nad)y dem Aufitanddgebiet beordetten Sdiffe.
Qniolgedefien find audy bie 9 niffe filr die @ nidit ju=
frandig; aud) Bortovergiinftiqungen find fitr die Feldpoit nidt eingetreten.

— (Nad einem Telegramm ded Gouverneurd Brafen Gipen)
bom 5. d. MMtd, find die Stidte Kilwa und WMohorro nidt mehr bedrobt,
aber im interland beider Vegirte find Wtidasd bded Gouvernementd von
Gingeborenen verjagt worden.  ¥m Rugdjifiu aujiwdrtd Haben fidy die
lUntuben bid swet Tagemdrige jitdlich von Rilofja audgebreitet, Dasd
Detachement Font ijt daber aud dem Besirt Dar-ed3=Salam, wo alled
mbig ift, nady Morogoro Ddirigiert worden.  Anud anderen Besirlen liegen
beunrufigende Meldungen midyt vor. — Ein Telegramm ded Gouvernenrs
vom 6. b. M8, meldet, dafy Besirt@amtmann Ewerbed und alle Curopder
bed Lindibesirtd mit Audwahme einer vermifiten Mijjiondjdwejter jidy in
Lindj bejinden.  Weim Ueberjall der Mijjionsjtationen Lutuledi, Mafjajji
und Nyangoro find Pater Lan und Biuder Eyprian verwundet
worden,  Vei der JiatarasFihre swijden Rilofja und Vrafhenge find ver-
fdyiedene QJmdier = Nicderlafjungen jerjtdet uud mehrere Araber und
Sitjtenleute ermordet worden. Eine bet Rilofja pliindernde, ftarte
Diuberbande it durdy eine Abteilung der Scuftruppe unter Ajjijtenzarat
Bruenn zerprengt.  Kilofja felbit 1jt jept durd) ein Detadjement der
Sdyuptruppe unter Oberleutnant Sehuly gejichert.

— (UAnd Deutjdy-Sitwejtarita) wird gemeldet: Am 3. d. MW, ijt,
aij der P ille bei gejallen Sanitdtsjerg M. MWitller,
geboren st BVréaunddorf, friiher im 6. jicdiijden Jnjanterieregtment Ne, 105
(Brujtidug), verwundet Reiter Friedr. Schdfer, geboren zu Althoj-Ragnit
fritger im Feldartillerieregiment Nr. 37, jdwer (Schup m linfen Snie).

— (Der Leippiger Stadtrat) legt jidh jehr energiiy fiir Ein=
filhrung der fatultativen Feuerbeitattung in Sadjen ind Beug.
Er bat den Stadtverotdueten cine an den Landtag au ridhtende Petition
unterbreitet, i der betont wird, dafy 8 fid) nad) der Erfldyung ded BViges
prifidenten ded Landedlonjijtoriumd nidht um etne Fragé der Hrchlidyen
Lehre handle. €3 fei vielmehr, melt der Stadtrat, etne Geldfrage, wegen
ber fojtipieligen Bejorbenung der Leidhen nady einem audmirtigen Krema=
tovium.  Wortlidy beit 8 in Dder Petition, die Julajiung bder Feuers
bejtattung jei nur emne Frage der Jeit, und diejer Schrutt tire je eher,

Dejto bejjer au tun.
Sranfreid).
Ginigung 3wifden Franfreidy und Marvofro,
Dad  framydiid inifleri bat am D

er Mat jte &

bilfig geq 3 o
bald in ‘Parid fein wird, bleibt und nur eind ju tun iibrig: un$ wiirdig
fidyusi —  Abend it Jfald-Bisoin im Namen ber Res
gierung der Republit die Tiir bder gefepgebenden Kitperidajt. Wahrend
Balaié-Bourbon und Hotel de BVille der Sdhauplay diefer grojen Creignijie
gewejert waren, biteb der Qurembourg verfhont. Dad Volf batte bden
Senat vergefjen.  Graf Boudet (de la WManenne), Bizepriijident ded
Senatd und Siegelbewalhrer ded Kaifertums, Hatte die Sipung aujgehoben
und dem Senat vorgeidhlagen, am 5, S wieder Fuj
Wm 5. September gab 8 fetmen Senat mehr. Floquet fhatte dajitr
gejorgt, jede Amvandlung, fidg am fommenden Tage u verfanumeln, zu
vereitelnr, 1llm 10 1lbr abendd Datte er die Tiiren ded Sipungdjaaled mit
Siegeln gejdimiictt. Vet diejem S ge durd) die W, ginge ded
Lurpembourg-Palajted Hatte ficy der IHepublif bie Floquet beg

Die Naphta:Jnbduitriellen baben fich jeyt an den Finanyminiiter gemandt.
Sie tonnen thren Lief mit ber Hie nidt geredht
werben wnd bitten dedbalb um Abdnderung dec Bebingungen, ebenjo um
Bovidyitije jum Aujbau der total niedergebrannten Einridtungen. — Aus
Sdujda wird gemeldet: Die Stadt brennt und wird von Tatarenbanbert!
wmlagert; Truppen weeden aud Tiflis, Bafu und Elijawetpol Hingefandt.
Gine Hungersuot erjdeint id.
bittet, Brot ju jden, Die telegraphijdhe Verbinbung wurde durd) Legung
cines Orahtds miibjam wieder hergeitellt, Gine Menge von Hdujern, das
tunter bas Militdrhofpiral, ift niedergebrannt.

Wmerifa,

Saifer Wilhelm nud die gelbe Gefabhe.

m WMontag find befanntlidy die Mitglieder ded ameritanifden
Stongreffes, bie der interparlamentarifdhen Sonjeren; in Briljjel beis
gewobhnt Haben, hu Soniglidgen Schlofie fn Berlin vom Katfer emmanyn
worden. lnter den Empiangenen bejand jidhy aud) bder Abgeordnete 1 ite
Daffadjufett, MeRary, 31 dem fidh der Kailer in der iiberaus freimiitig
gerithrten Untergaltung itbec die gelbe Gefahr geiujert haben joll. Der
L Newyort Times* ijt davitber ein Drafhtberidyt ugegangen, der der ,Bojj.
tg. von threm Lonbdomer Mitarbeiter itbermittelt wird: ,Der Laifer
forad) itber die gelfe Gefahr und meinte, die Japaner witrden nad
thren militdvijden Grfolgen die ofjene Titr fdlicien und bdurd) ihre
billigen YArbeitstrijte Guropa und Amerifa von den ojtafiatijden
Ddrtten verdrangen. Die Japaner wilttden indirelt die Herven Chinad
feir.  Qaban Gabe die in feinen Dienften jteGenden deutiden militdrijden
Lermetjter entlajien. Die weifen Nattonen mithten der gelben
Gejahr durd) elne Vereinigung jtewern, Die eimzige MWadyt, die
Japan fiirdte, fei Wmerita, Der Kaijer fagte ferner ju dem Longrefs=
mitglied Bartholdt, er wire vom Jaren erjudyt worden, den Prdfidenten
Hoojevelt angugeden, da diefer die Fithrung ilbernabm, damit die Friedends
fonfeven; 3u jtande fau” — Ob ber Kaifer fiy wirllidy jo fiber dle gelbe
@ejahr und die wirtjdajtlihen Folgen der japanifdjen Siege gefufert Hat,
witd man woht bald erfahren.

Ajien.
Die angenblidliche Stimmung in Japan,
Die Ilnzujricdenfeit der japanijjen Nationm iiber bdie Friedenss

eine wofl gevedytiertigte Nengierbe bemddytigt. ,Wo ijt deg Eifenjdyrant 2+
Tatjidli) erydfite man jidy jeit langer Beit, dah widtige Staatdpapiere,
dad Tejtament ded RKaijers, geheime Sdrijtitiide ujw, unter der Obbut
be3 Siegs in dem Cijenj ings flen feien, Diejer BVe=
autte, dem Dbie Adminiftration und der innere Dienjt ded Senated oblag,
gebdrte mit gu den erjten Wikrdentriigern der Rrone. Ein Schlofjer wurde

qung die man nad) den gldnzenden friegerijchen Crfolgen i dem
Jujelreicge jite gerabesu demiltigend Hilt, ijt nody im Wadgjemw, und bdad
Winijterium  Katjura wird ihr jidertd) weichen miijien.  Die Ausd=
jdgreitungen in Tolio, vou benen wiv bereitd beridteten, horten nady einer
weiteren WMeldung erjt wm Mitternadyt auj.  Man nimmt an, daip zwei
Perfonen getdtet und enva 500 verwundet wurden, Gine Anzahl
Polizeidmter wurde in Lauje dbed Abends zerjtort, Cine Gefamtidhitderung
& &

Rufland,
Der AUnfenhr im Kaunfajnd,

Wad fich jeit in den Stidten und Dibrfern ded RKaufujud abipielt,
iibertrifft an Maflofigleit und Wildheit alles, wad die leften ereitmis:
reiden Jabre dbem RBarenreide an Strafenfdmpfen und Bitrgerfriegen
qebracht haben. Wahrend im fernen Often nod) Hunderttaufende im Feldbe
fteben, iit bie Megiernng in dber Heimat nidyt imitande, bad Leben gerade
bed arbeitfamen und jriedliebenben Teiled bev Vevdlferung vov jenen mord:
und blutgierigen Horben au jdpitgen, bie jeft im RKaufajus die Friidjte
jahrsehutelanger Kulturarbeit mit Stumpf und Stiel auszurotten im Begrifje
find.  Das entfeffelte Varbaventum ift einmal am Werfe, und 3 ift gar-
nidt abjufehen, weldes Unheil fih and diejen entfeglihen Suftanden nody
entoideln wird,

Gine Petersburger Meldung vom 7. September befagt: Tie furdt:
baven Naphtabrande in Vafu bauern fort. Detaillierte BVerichte
feblen, ba bie il und Telephonverbi: qen mit ben cingelnen
Blagen terjtoct find. DieLage ded Naphtaranons ift eine fdyrediide.
Yeute, bdie gejtern nody Milliondre waren, fiud beute an den Vetteljtab
gebradit.  Die Hauptiduld trifft die jtandige Gejeplofigleit, die im
t;xihm bevrjcht, wo RNaud und Mord an der Tagedorduung find, Der
5 i

bed

ein Telegramm des Grafen Taillandier ded Inbalts erhalten, daj, bie
maroffanijge Negierung bie franzdfifden Forderungen in
ber Angelegenbeit ded Algerierd Bu Miian vollitandig bejriedigt
bat. Auf Vefehl bed Sultand bat jid) der Grofwefiv Si Feddul Garmit
felbit nady ber framdfijden Gejandidajt begeben, wo er in (Hegenmwart ded
@ejandidaitdperjonals, bed Bu Miian und einer Anzabl von WMitgliedern
ber enropiijdhen Kolonie dem frangdfijden Gejanbdten die Entiduldbigung
ber maroffanijden Negierung in folgenden Worten jum Ausdrud bradyte:
Die jderifijde Regierung hat mid firagt, Jhnen ifre © [

wegen bev Feftnahme und Ginferferung bes i S
Miliani, eined franzdjiiden Untertanen, u
Bat ben jdhuldigen Kaid

ji0
erbringen.  Der Maghsen
abberujen, und id) iibergebe Jhuen die vereinbarte
L q fiir ben Geicdhidigten. Tie \derijijde Negierung
wird e8 fid) zur Pflidt madyen, davitber ju wadjen, daf dhnlide Suwiders
banblungen gegen Vertrdge und Gewobnbeiten fich in  Jufunjt nidt
wiederholen. Dev Grofswejir itbergab auferdem dem Gejandten Taillandier
ein Schreiben des jderifijhen Mintjters des Aenfern, in weldem die Cut
fulbigungen ber Megienung fdriflic) mwiedeholt und die Adfegung bes
fdyuldigen Kaidd bejratigt witd. Ferner heifit e8 bavin, bdafy die fiix Vu
Mzian verlangte Cntichavigungsfunume fofoct besahlt worden jei. Taillandier
antwortete dem Grofwefiv, baf er im Namen der framidfijen Republit
bie Gutfdulbigungen bed Maghsen und die Magnahmen jur Genugtunng
annehme, burd) welde diefe befrditigt werben. Gr nehme ferner die von
ber jdherifijhen Megierung fiiv bdie Jufunft gegebenen Suficherungen zur

Kemnis,  Die frangdfijhe Negierung hat fogleid) die Lorbereitungen

ift madytlod, er fann allen Vitten um SHup garnidyt
bd it geniig Militar ift. ~ Aud) die
Mepeleten jwijden Tataren und Arneniern dauwern fort. eber
gan; Rupland bringen biefe furd)tbaren RNaphtabrdnde newe Not. Die
Naphtainduijtriellen wollten vor cimiger Reit aud eigemen Mitteln eine
Sduwade qgritnden, unbegreiflichermeife vermeigerte ifnen aber die
Regierung hiersn die Grlaubnis, fonit bidtte die jegige Ratajtrophe niemald
ji gen Umfang angenommen, BVon cinem Grport von Petrolewm
Rebe mebr jei grof bie Verlujte jind, weldye dem
gen dadburd) ermady fann man beurteilen, wenn man
port, dag 1904 aud BVatum ind and 75514000 Pud audgefithrt
nudet. o ber Firma Nobel br in_ biefen Tagen 40 Fontauen,
fie madht fich auf nod) qoperce Vevlujte beveit.  Aufer der Nobeljchen 29.,
30. und 24, Nbteilung in Tjdjernogorod brennen in Vibiejbat die Naphta:
quellen ber Firmen Olenma, Mantajhev Nounot.  Gin wildes Chaod
Dberridhit unterde in Valu, wo, wihrend die Kampfe jwifden Armeniern
unb Tataven fortbamern, Taujende von ftreifenden Arbeitern die Inbdujtrie:
vievteln durdjsichen.  Die ganze Stabdt: ift durd) bie fitrchter! de
in bide Naudywolfen gehitllt, ein ftarter Sturm begiintigt die Ausdehng
ber Feuersbriinjte, durd) bie aud) viele Taufende von Avbeitern brotlos
werben,  Gebenfo werden Schiffahrt und Gijenbahnen durd dieje Naphta
S

bejtellt.  @rofe waren_erf e die ¢ ber indbejondere der len Schwierigleiten, die allerdingd
Ziiv au bfjuen. Cndliy gab die Tiix nady . . . Der nidyt ald beseidyitet werden, gibt folgende RNeuter=Dieldung
war leer. aud Tolio vom 7. September. Die gange Nation ijt fehr verjtimme

iiber bad Grgebnid der Friedensfonjereny; nivgendd Hat man im Reide
eine Geneigtheit befundet, denw Abjdylujy des Friedend zu felerm. Die
Radifalen erdfinen cinen Feldsug gegen die Regierung und verlangen cine
Vejtrajung Dder fiir dad Abfonunen in Portdmouth verantmwortliden
Perjonen. Der linjtige Landtag wird voraudjihtlich ftitemijdy fein;
man fagt den Fall bed Rabinettd Ratjura voraud. Die L urje an
der Borje jinten Die  jdledgte Crnte in  Verbimdung mit
bew grofjen  finangiellen  Verpilihuugen  der gietung  veturjachy
Yewnrubigung i mandent Kreijen.  WVean  fiiechtet, dap eine Periode
finangiellen Stillitanded und ungitnjtiger Cntwidhung des Handeld bevor=
jteht. @i bervorragender Vantier dugerte auj Vejragen, die Baifje der
ergebe jid) naturgemiy aud der Ddergeitigen Verjajjung der Virje
injolge der jitngjten Taugteit der Spetulation, aber fie fei nidyt begeidhuend
fiic die_allgemeute Lage Japand. Da viel Geld im Lande fei, werde man
ofne Bweitel alle etwa entjtehenden Schwierigleiten iibevwinden, Der
Nitdtrandport der Armee von etwa einer Willton Vienjden werde mindejten
seHn Monate daern und ntehrere Willionen Pen lojten, Die Negier
neue innere Ynleihe andzugeben, aber
fdntng fet e8 wmiglich, dajp bad Publifum
jerung neue Wittel gu gewdhren, Dieje
verfiige jedod) auj alle Falle itber betrichtiihe Geldquelen und werde fid)
vorausjidyticy ofne groge Scwierigleiten aus der e aichen founen,

Die argen Audjdreitungen ald Uusdiud der Ungujricdenfeit mit dem
Fricdendidilujje dauern forr. NReut. Bur. meldet aud Tolio untenn 6.:
Cin Boltshauje branute heute 10 driftlihe Kirden und eine
einer Mijjiondgeieidajt gehirige Sdyute nieder. Adyt Perjonen wirden
verlefit. udy wurden gwet grijere Po tationen und etwa fiin|
Boliseitiodte jerfiort, — t audjithulicen Meldung Heijt ed: Der
aujitdndijhe Pobel brammte gejternr, nachdem dad Gebiude ded Folumin
geitiivntt war, das Dienjtgebdude ded Winijlerd ded Juneren, dad
stoijdhen dem VAdeld-flud wd dem Jmpevial-Hotel gegeniiber dem Hibiyas
Part, dem Jentrum der aujitindiiher g, nd, nieder, Ve
dropliche Fundgebungen fanden iwijrend gansent Taged in der Nady=
batidiaft der Dienjl bed WMunijterpraji Orafen Katjura
und ded Delegietten sur Friedenslonjeren; VBarond Komura jtatt; e
gelang aber Dder Polizei au verhindern, dap dem Vewohuern der Hinjer
oder diejen felbit Schaden sugefitgt wurde. Am Abend war die Lage nody
bedroflicher, Lrmende Boltdmengen fitllten die Strajen an, und e3 wurde
bejiirdtet, daj3 wifrend der Dunlelfeit viel Schaden an Cigentum ange:
tiditet werdert wiitde,  Die gejamten Nejervemanmidjajten der Polisei jind
jumt Dienjt herangesogen. Die geiihrdeten Stellen werden jtart bewadyt,
die Strafien in Dder llmgebung de3 Bureaud ded Kofumin jind gefperst.
i bilden einen fordon um dad Burean,

brande in Witleidenjchaft gezogen, da die Naphta:2 jiriege
ibre  Tontraftlihen Verpflidhtungen nidht  geredht werben  founen.
Bablreidhe  Fabufen werden ihren  Betrich cinjtelen  miiffen, bda

feine grofen Worrdte bei ihnen vorhanden find, fpesiell von Majuth,
Der Den grofen Getreidemahimiihlen bded Siidend als Heijung Ddiente.

Japanijdhe Oifizicre in der Mongolei.

Javpanijde Offiziere befinden jich, laut Meldung aus Peling
ald Injtrutteure bei allen mongolijhen Fiirjten. Die Armee ded

ja fonjt glauben, dafj meine Kochfunjt Jpren Veijall nicht ge-
funden hat!* vief bie Wictin. Sie rubhte nicht, 6i3 ihr Gajt
dem gutmiitigen Driingen nachgab uud nodh ein fleined StidGen
auf den Teller legte. ,Mm jhenfe ich Jhnen auc) nodh cin
Tafhen cin, und damn cxzdbfe ich Jpuen alles, wad Sie gern
wifjen mochten.*

LObune Jweifel find Jgnen anch die Familien befannt,
weldhe .. .“

L ®awif, gnadige Fraw . . . Bitte taufendmal wm Ent-
fhuldigung, quidiges Friulein wollte i) jagen”, unterbrach
bie Wirtin fich felbit; denn sufdllig fiel v Bl auf die Haud
der Dame, weldhe feinen Trauring trug. Wie fatte fie fich
bod) jo fejt cinbilden fonnen, Ddaf bie Fremde verheiratet jei!

#2jo, wie gejagt, i) . . . vielleiht gedenfen Sie hier in
ber Gegend Jhren Sommeraufenthalt zu nehmen? Sie find
wobl jhon jet gefommen, damit andere Jhuen nicht die bejten
Wohnungen vor der Naje wegjchnappen. Die Luit Hier ijt
wirtlid) durchaud gefund und reiwr, und die Wmgegend gilt fiir
aufjerordentlich fhonm.  Ich felbft habe allerdingd vou foldhen
Sadyen nicht viel Verftand; aber ein WMaler, ber im vorigen
©ommer viergehu Tage bei mic logierte, war gang entsiicdt vou
ben bewaldeten Anhohen und den reizenden Schluchten, wie cr
fagte. 1lud bad mufy anch wohl fo gowefen fein; demm er tat
den lieben langen Tag nidhtd andered ald alte Baume jeidynen,
md ..

«Gie iveen fidh) gute Fraw, i . . .*  Cin feampihaijter
Ouften unterbrach fie. Die Wirtin fah dem Anfalle fopf-
fchittelud wnd mit dem Auddendt des aufrichtigiten Vedancensd ju.

LOle biirfen doch Ddiefe Heftige Cufiltung nicht fo leicht
nebmen, guadiged Fraulcin, jagte fie eindringlih). ,Warum
gebrauchen Sie nicht bad cine oder amdere Haudmittel?* Die
gutmiitige Frau dblte fofort cine Meihe mehr oder tweniger
unfehlbarer  Univerjalmittel anf, vom RKamillentee aigefangen
bid zu ciner in Hundefett gebratenen Maus. Legtere miljte
jedoch ant Dlorgen, gleich nach) dem Anjjtehen, veripeijt werden.
Dienjteifrig bot fic an, am folgenden Tage dad Wildbret ju

fangen und aud) cinen jum Schlachten gecigneten Hund auj-
treiben 3u wollen, wad jedoc) freundlic), aber bejtimmt abge-
[ehut wurde.

o Mein Mmwoblijein ijt ziemlid) Hartnddig; dod e3 wird fidh
jchon gebeu, fobald dad Wetter fich andert”, meinte die Leidende.
HUm auf unfer frithered Thema suviidzufommen — fennen Sie
den — Dden Baron von Felien? Cr muf Hier in der Nape
cine efiung Haben.*

. Ob ich den Varon fenue!* rief bie Wixtin eifrig. , Natitelich,
den fenmt hier im Dorfe jeded Kimd. Cr ift der reichite Herr
weit und breit; bdie Lente jagew, bdaf er cigentlich felbjt gar-
nicht weifs, wie reich er ift. Sein Schlop liegt eine Halbe
Stunde vom Dorfe; Sie mitfjen ¢8 in der Feene gefehen Haben,
al3 Sie von ber Bahn famen. Jch habe midy eigentlich immer
gang befonderd fitv 1hn interefjicrt, und dad fat auch feinen
gutenr. Gruud.*

Die Notwendigfeit, Atem zu Holen, zwang fie, einjuhalten.
Die Frembe benufte die furze Paufe weder zu ciner BVemertung
noch zu einer Frage; dod é\!id und Daltung befundeten bdie
Spaming, womit fie bad weitere enwartete.

#30, fehen Sie, dad muf ich Jhnen exjt einmal erflEren.
Jch bin ziemlich weit vou hier, am Noein, zu Hane; aber mein
Mann — Gott habe ihn felig, er ijt nun jhon volle vier Jafhr
tot — war biec geboren und erzogen. Auch fein Vater und
fein Grofuater haben jchon in diejem Hauje gerobhnt und eine
Wirtichait gehabt. Mein Schwiegervater war ein braver Mann,
der von allen Menjchen mrx Buted dachte; aber gerade dedphalb
wurbe v oft betrogen und verlor viel Geld, jodaj ex fitr feinen
Sohn nicht viel tun fonnte. Jd) bejaf fein BVermdgew, und jo
war fite und lange an feine Heivat zu denfen. Cined Taged
aber war ber alte Meamn in  einem  vedjten Hundewetter
audgegangenr; am Abend jtellte fich cine Lungenentsinding
i, und nach drei Tagen war cr tot. Sein Sofhn iibernahm
dasd ®ejchijt und — mu, da haben wic eben nidt ldnger

cwartet, ald 3 ndtig war wegen der Trauerzeit. Ju eine
ivtjdyajt gehort ja boch eine Frau, jonft geht alles ben Kreb3-

gang. Meine Schwiegermutter war nimlich fdhon vorper ge-
Jtorben. A8 wic vor dem Dorfe anfumnen, ftand da ein
prachtiger Chrenbogen von Grizn md Blumen, und oben darauf
cii vergoldeted Schild mit dem Namen ,Luije’, und an beiden
Seiten wehten allevlei bunte Fahuchen; €3 war eive Pracht,
al3 ob ciue Stonigin ijren Cingug Galten jollte. Und Vlumen
und Fahuen ibevall; alle Haujer waren Defritnzt, und an allen
Cden a3 idy: Willfommen! oder Vivat! oder fjo etwas
dfnfiches. Mein Maun Hatte dem Kutjdher gejagt, daj ex
gang langjam fahren folle, um mir Gelegenfheit zu geben, all
die Derrlichleit veht zu fehen. Jch werde wohl et dummes
Geficht gemacht Haben; demn mein Mann lachte, daf ihm die
Trdnen iiber bie Vaden liefen. ,Gilt dad wicllic) un3?
Aber e3 faun ja nicht moglid) jein! So fprich doch!* rief i
und ftampfte ordentlich mit den Fiifen vor Nengierde, Aujs
regung und Stolz.  Aber der Heinric) — fo hieh mein Mann
— lachte nur immer lauter, und 3 war fein Wort aud ihm
ferauszubringen.  Cudlidh) hielten wic hier vor der Tiir; da
fah i) denn, aB aud) unfer Haud mit jchduen diden Krdngen
behangt war, und gerade iiber dem Cingang baumelte eme
Srone aud Goldpapier und mitten brint ein Schildchen mit der
Sujehreift: Willtommen Luife! Jch wuiste wictlich nidht, ob idh
auf dem $topf ober auf Dden Fitfen jtaud. Der Heinrich Hob
mih, no immer lachend, aus dem Wagen -— ich war damals
noch nicit fo gejet ald heutzutage — wund trug mich ind Haus,
a8 ob ich) nur cine Feder gewefen wire. ,So, Weibd)en,
willfomnzen in Deinem newen Hauje!“ fagte er endlich und gab
mic einen Gevghaften Kup.  ,Und jeft will ich Dic ausd dem
Traume felfen.  Siehit Du die Jnjcheift dort iiber der Tiir,
die iit fiir Dich gemeint und die Kringe auch. Aber der NRejt
da im Dorfe geht Dich nicits an, Schag, die gauge Hevrlichteit
ijt fitc eine andere Luife.”

(Fortfeung folgt)
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Ne. 212 Sonnabend

General-Ungeiger fitr Halle und den Saalfreis.

September Seite 3

dyinejijen Generald Ma zapit nur 8000 Wann, davon 3000 geidylofjen.
Sie enwarten einen Bejedl jum Riidjuge. — Die Armee ded Generald
Ma war im Wejten ded !neql)mauvlaa:e aufgeitelt und follte eine Ber=
lepung bed fiir neutral erflirten dinejiiden Gebieted verhinbern. Die
Etdrte diejer Armee wird auf 70000 Mann angegeben.

Zokales,

0w wit geRattety

* Dalle, 8, September.

* Profefjor Dr. Kohljdhiitter F. Gejtern it in Salzidlirf einer
unjexer geadjtetiten Mitbitrger, Profejior Dr. RKoblfdjiltter, bet einem
Gpagiergange vor dem Kurbauje pidplidy verjtorbew. Dr. Kobifdyiitter war
ein daralterjejter Mann, ber regen Anteil am bffentlidhen Leben nahm
und filv feine Ueberseugung jtetd mit grofent Freimute eintretend mannigs
fache Unmfeindungen fiber fiy ergehen lafjen wmufte, ald WMenjd aber
jig allgemeiner WAbtung erfremte.  Am 26, Deyember 1837 in
Dregdent geboren, emwarb er fig am 13. My 1862 an  Dber
Univexfitdt Qeipsig den Doltorgrad und am 23. Februar 1866 Habilis
terte ex fi am unferer Podichule; am 22, Januar 1875 twurde
¢ pum  auperorbentligen Profefior befordert.  AB  WMirglied bder
mediginijen  Fatultit entfaltete ec eine gefeguete  Defhutdtigleit,
jeit Jafren Bat er aber Borlejungen nidht mefr gehalten. Loflidiitter
war lange Beit Hinbdurd) Borfigender ded Vereind der Liberalen und ents
widelte ald joldyer eine eifrige Tdtigleit, wobei er, der gejdjifte und viel=
gejudyte Arat, trop feiner aujreibenden Avbeit inumer Jeit fand, fajt alle
qriperen Wahlverjammiungen in Halle und im Saallreife Fu leiten wmd
l|ﬂr fortidyrittlige Jdeen Propaganbda au maden. Seine groften Verdienfte
enwarb er fid) aber durd) bdie emjige und gejdidte Forderung gemeinniijiger
Bejlrebungen. Wad er al3 Borfigender des Vereins fiir BVoltGwofl getan,
with i alle dauwernd in bantbarem Gedidituifie bleiberr. ESein edels
mittiged Beifplel feuerte an und 1ify weite Qreije mit jort, fodag er wabr:
ajt Gropes jdaffen lomnte, wofiiv er dann fortgefegt erhebliche perfoutiche
Dpfer bradjte. ber audy die Kunjt und fimjtlerijhe Anbeiterr fanden in

iyttt ber viel Sdvubeitsii bejafs, ftetd einen cifrigen Freund
unb uurb:ur. Qe dec fddtifdjen BVenwaltung belleidete Dr. Koflidiitter
piefe Ghrendmter. 1. a, war er Witglied der Stadtverordueten-BVer-
jommfung vout 1. Januar 1880 bid 1. Januar 1833 und dann ivieder
vom 1, Januar 1892 bi3 jept. Mod) uumittelbar vor bem Ferien bes
teiligte ev fiy mit exfrijhendent Cifer an den Grorterungen. WMagijtrat
und Gtadtverotbnete widmen dem Berftorbenen folgenden Nadjruf:

Am 7. b3, M3, verjtard im 68. Lebendjahre der Stadtverordnete

Herr Univerjitdtd=Projefior Dr. Ewnjt Koylidiitter in wo ex

enefung von feinen Qeiden judjte. Wihrend 18 Jahren Witglied der

GtadtverordnetensBerjanunlung Hat der Dafhingejdhiedene fein reiches

Wifjen jtetd uneigenniipig in den Dienjt unferer Stadt gejtellt wund auf
den widtigiten Gebictent ifrer Verwaltung, jo namentlid) in der bijent=
lidgent Gejundheitdpilege, im Schulwejen fowie in der algemeinen

Forderung ded Voltdwohi8 zum Anfidrounge von Halle viel beigetragen.

Seint Andenten werden wiv in Ehren Haltew,

* Dad jtidtifhe Miffiondfeft findet am WMittwod) den 27, Sep-
tember, nadymittagd 5 Uhr i der Glaudjaifdhen RNivdpe jtatt, mit einer
Hadbjeter um 8 Ubr in den , Kaiferfilen”.

D aler Dandlungdqchilfen-BVerband 3n Ham
bucq Sonntag den 10. September finbet tm ,Hotel goldener i Hing* i
pid die Derbittagung der Ortdgruppen bes Beyirtes Halle (Saale)
me Auj der Tagefordnung jtehen interefiante Bortrdge, Die Mu=
glieder der Ortdgruppe Halle (Saale) trefjen jig jur gemeinjamen Fahrt
m\:hmﬁaqé 28/, Uhr am Bahnhof.

* Streit. Gejtern abend gwijdien 10 uub 11 e entjtand swijden
cinent Jnjanterijien und einem Bubdlter in einer Gajtwirtidajt in der
Dandfelderitrape Streit, bei weldjem dem Jufanterijten dad Seitengewelr
entriffent wutbe.

(Beitere3 Qofaled fiehe in der 1. Beilage.)

Telegramme und lepte Jadjvidjten,

* Qeipjig, 8. September. (Wolff’'s Bur.) Der Jentralvoritand
Goangelijhen Lereind ber Guftav-Adbolf: Stiftung madt befaunt,
baf bie diedjdfrige Hauptverjammiung bed Gejamtvereind in Bromberg
nidt flattfindben famt.

* Rudolftadt, 8. Ceptember. (Priv.-Mefd) Vet den geftrigen
fandtag8wafhlen wurben adit Sozialdemolraten, awei Liberale,
jwei Biudler und cin Konfervativer gewdhit. Dad Crgebnis ausd einent
Bahllreid fteht nod) aud. G8 find wei Stidwabhten
nofrater und Liberalen erforderlidh. Die Sojic
die abjolute Mehrheit tm Landtage erreidyt.

* Thors, 8. September. (Weldung der ,BVoji. Jig*) Bei der
gen RMeiddtagderjapmwahl im Wahifreije Thorn= Ruln=Briefen
ent bid jeht gesdflt: Stimmen fiix Reih3bantdireltor Ortel-Thom
SKaudidat aller Deutjden, 8115 JRedatteur Brejdti-Thom
Pole) 8375, Arbeiter Sremdli-Pofen (So;) 654 Die Crgebnifie aus
55 Qanbdbesirten jtefen nod) aus.

* Thorn, 8. September. (Meldrus

tidyt. vevucteilte den Feldbmwebel Ang

(Der Radbrud unfeves

swifden Sojial
demofratent haben damit

B.:1.%). Dad Kriegs
t Fleijder vom 176. Jujanterie

regiment wegen verjudjten [Gweren Diebftahld in jwei Falen au fieben
Monaten Gefdngnis, jur Degradation und Verfepung in bie greite
Rlaffe be8 ©olbatenflandes. Fleijher Hatie fih) nadhts in bie Wlanen:
fajerne geidjligen und verfudt, {dlafenden Wanen Geld aud ben Bruft:
Deuteln 3u entwenden.

* Qiibed, 8. Geptember. (Meldung ber , Magdb. Btg.*) Der Senat

verbot gejtern mittag den gefamten BVertehr zufjijder Anusds
wanbderer fiber Qiibed H.'tg"'l ber Choleragefafr. Die Mannjdajten
aller qud bem Efol bi Sees und idifie werden

fojort nady irem Qhumml drytlidy unterfudyt; erjt dann wicd ihnen dad
Berlajien ded Sciffed gejtatiet.

* Gmbden, 8. September. (Wolfi's Bur.) Heute frith 3 Uhr entjtand
in bem Magagin der Hlefigen Werft Nordjeewerfe ein grofesd
Feuer, weldged das Magajin in lurger Jeit eindijdherte. Dant dem
fofortigen Ginjdjrelten ber Hiefigen Feuerwehr fonute dad Feuer auf feinen
Derd bejdhriintt bleibern.

* €aalbnrg, 8. September, (Wolf'3 Bur) RKaifer Wilhelm uud
bie Raiferin, ber Kronpring und bie Kronprinefjin, die Pringen Eitel:
Friedridh, Mbalbert, Pring Heinvid), der Kronpring von Griedenland, Pring
Friedrih) Karl von DHeffenr, Pring Heinrid) Borwin vow Medlenburg:
Sderin trajen geft
auj ber ©aalburg ein und verweilten hier bis 41y Uhr.
fid vericyiebene Donatoren voritellen,

* Parid, 8. September.  (Metdung der , Magdb.
rat Dr. Rojen wurde geftern nadymittag im Beifein bed bmwﬁ'u Be-
janbten riten Radolin von bdem Minijterprifibenten Rouvier
empjangen. Eeine Aruwejenfeit in Parid wird voraudjidlih nidt von
langer Dauer jein, da auper iiber dew Jeitpuntt und den Ort der
WMarobfolonfereny in der Marolfojrage zwijfen Deutjigland und
Franfreid) vdllige Cinigleit herrjdht. Nad)y Beendigung t Mifjion be:
gibt fidh Nofen fojort nady Fes.

* Rom, 8. September. (Wolff's Bur) Cin m flattgehabtes
Grbheben in Sitbitalien Hat mehrere Ortfdajten in Triimmer gelegt;
aud) it cine grofe zahl Men [Gex su SGaden getom

* Peterdburg, S. September. w»Magdd, 3tg.*) Der
Bar otdnete die Cinjepung einer Hejonderen Fommijjion an, die die
Borginge wifrend be3 Krieged mit Japan, vor allem die Bejted)lidys
teit dber Jntendan;, einer jtrengen Unterjudjung untersiehen joll.

* Bafu, 8. September. (Wolfid Bur) Jn bder Stadt fam ed zu
teinemt majjemweifen Sujommenitop; aber auj dem Grubenterrain in
WBalatany, wo eine betrlidhtlige Streitlrajt mit Artillerie zufammens
gesogent ijt, wum die verderblide Bewegung niedersujalten, entjtand eine
wahre Sdhladt Banden von Arbeitern, bdie in einem Hojpital ver-
jdhanst waren, wurden mit Gewehriewer und Bajonett vertrieben; andere
Banden griffen dad Militdrlager und dad Vorratddepot an, wurden aber
durdh Truppen uriidgetrieben, welde mehr al3 taujend Perjonen
toteten und verwundeten. €3 Herrjit Mangel an Lebendmitteln.

t Tiflid, 8 September. (Wolff's Bur.) Die Stadt ijt von Flildts
lingen aud Baty, die ihr Hab und Gut im Stic) gelafjen Haben, angejiilit.
Gejterit fpracgen bei den Behordenw Abgeordnete der grofen Petrolenms
raffinerfent vor, die um Sdup fiir 25 Willionen brennbarer in den
Rejervoiren gu Bafu  enthaltener - Fliljjigleit nadjudten.  Samtlide
Branutweinbrennereien und Seidenjpinncreien im Beyirle
Sdujda wucden von Tataren in Brand gejtedt. Einem Teil der Arbeiter
gelang ed, in die Berge su fliichten, ein anderer twurde niedergemepelt,
Die Naphtagruben in Bibi Eibat von Mantafow liegen in Ajde; aud
bie MNieberlagen bder Cadpifdhen Gejelidajt find in Brand gejtedt. Die
duijtlichen Arbeiter find von taujenden von Tataren umingelt.

* Soudon, 8. September. (WMeldung bdes ,B. Auz
Tolio witd bhiether gemeldet: Dad vorgejlerit abend von der BVolld:
menge serjtdrte Palaid ded Minijterd ded Junern fland wijden
Dem Adel-Rub und dem Hotel Jmperial mit der Front nady dem Hibina
Parf, dem Jentrum bded Aufrufhrd. Die Lage it jehr drojend. Auj-
titgrerijhe RNotten wogen in den Strajen. Alle Polizeirejerven find jum
Sonberdienit eingesogenr, und die gejdfrdeten Punlte werden jtar! bewadyt.
200 Poliziften zogen el fordon um da3 Bureau ded Kolum:
Berjtorung de8 Palaid ded Minijters tS Qnnern Jofhitawa tvar
dramatij)y. Nad) einer NReife von D grifi der Boll

nadymittag mit jahlieigem Gejolge in Automobilen
Der Raifer lief

(Meldung der

.-907)

und den Friedem, der ein Sdhabden fiic die Nation jei, nidt annehmen
folle.  Gbenfo wutde bejdlofjen, denw Gefeimen Rat mit einer Petition
an Dden Raifer angugefer, dafy er dem Frieden midht ratifiieve. A bie
Seute den Part verlichen, horten fie, daj Graf Katfura und der Polijels
prifelt fi§ im Dauje bed Minifterd ded Jumern Dejinden. Sie ums
tingten Ddarauj bad Haud und gaben Sdiifie ab. Jn der Nadt jum
Mittwod) wurde eine Berjammiung von Vertretern aud allen Teilen Japand
abgealten. €8 wurde bejdlofjen, Bittjdhriften an dew THron, den Ges
Heimen Rat und dad Paclament ju riditen mit dem Antrag, dben Fricdends
vertrag nidht ju ratifigieren. ¥m Wittwod) war im Palaft eine Konfereny,
u ber die Minifter unter dem Sdue von Kavallerie geleitet wurden,

* Qondor, 8. September. (Meldung des ,H. B.=.%) Aus Peterds
Burg witd gemeldet, baf ber Bar am Diendtag in feinem Palajt in
PeterGof eine 11, ftiindige lntervedung mit dem Heraudgeber ded in
Port Arthur crjdienenen Blatted ,Nowi Crai” gehabt Habe. An ber
Unterredbung nafm ein Adjutant ded Faren teil. Wahrend fidh der Bar
vort bent Redakteur in eingehenditer Weife itber veridicdene Fragen Ausds
funit gebent lief, mujite der bdjutant dieje Aushunit ju Papier bringen,

* Dar ¢8 Salam, 8. September. (Weldung de3 B, Q.A%)
Sergeant Thiede, welder von Liwali zum Cntjap von Songea mit
bl jdwarzen Soldaten audgejandt war, fiel mit jeinem {Gwarzen
Deldwebel, gegen bdie Aufitindijden timpfend, am 26. Augujt. Die
iibrigen elf Soldaten erreidhten Songea in guter Crdnung, Der Telegraph
awijdgen Kilwa und Lindt ijt gerjtort.

* Newyorf, 8.
general Cronje,
itber Rinem Jahre
Sefellf

September.  (Laff.
ber bei ber Bur
Seenen aud bem Bu
ft &lage auf

Bur).

Der fritjere Burens

e, bie bier feit
auffiihet, Hat gegen bie
Baflung von 10000 Marf riidjtdndigem

Gt beflagt fid) bitter, ec habe aud) an Sonntagen
b fei nidit angemefjen Behanvelt wor

Jn einer
wahrend meiner Tdtigs
an der Spige meiner Truppen

enbs, unb gegen
iellem Jntercife ber
ije will nad) Siidafrifa

jeugung lmh i mid) fogar, in
Gefellichaft, an Sonnutagen ergeber Beneral Cr
suriidfehren um bort in Nube zu

* Newyorf, 8, ptember. (2aff. Bur.) Dex japanijde Friedends
bdelegierte Sato duferte fidy fiber die Unrufen ir Totio, filr ein
Qand, bad 200000 Menjdyen auf dem Sdhladtield verloren
Habe, madye der Verlujt einiger Tumultuanten nidhtd aus. Die Tumulty
jeient voritbergefend, unbedeutend und witrden die RNildreife der Friedenss
miffior nad) Japan nidt versdgern.

* Qofio, 8. September. (Meldung bes B,
bitterung im Volte bauert unverdindert an.
mecting flattfinden

2.%%) Die Bers
Al3 gejtern ein Vollds
ba3 gegen ben Friedendvertrag Protejts
Rejolutionen bejdliefen wollte, {perrte die Polizei die Cingdnge su dem
Betjammbungdpar! mit Barriladen. Der Pobel jerjtirte aber bie
Sdpranten, drang in den Part ein und nahm die angejepten Refolutionen
mit lautem Juruj an. AR die Polizel intervenieren wollte, fam €3 zum
Dandgemenge, Polizijten zogen vom Le viele Perjonen wurben vers
wunbdet, mehrere getdtet. Jum Sdhlufie gad die Polizei audy eimige
Sdiifje ab. Cehd Minne gent hierauj mit ges
sogenen Scwertern it dad Palaid Kajurad ein, Pulbm aber jutiids
geidglagen. Der geftrige Tag bradyte viele Verhaftungen, die Ordmung
wurde einigermafen etjt wiederhergejtellt, ald Truppen langjam Herans
sogen.  Gin Teil der Menge bewegte fid) nun zum faiferlidhen Palajt und
bradyte ftiirmijdhe Bansaid auj den Milado aus.

* Tolio, 8. September,

jollte,

au$ bdem Bolfe bdra

Wolii's Bur.) Somweit belannt geworden
ift, wurdex bei den A it auj dad Haud de3 Winifterd ded Jmmeren
eine Perfon getotet mx) 14 todlid) verwundet. Einer ber Aufrilfrer
fagte, man Habe da8 Haud nitbrrgvbvmmr, um bdie Aufmerljamleit ded
Raiferd darauj u lenterr, daf da3 BVolt mit ben Friedendbedingungen

ungujricden jei; man tiinjde, D\:n er jid gere, Dden Fried ertrag
3 erest. — Am Abend ded 5. befand fi Stadt nod) im Anjs
Der Pibel griff elj abg Polizeijtationerr an und

an, fegte die Poligei fort und jdjlug die Torwege ein. Polizel und
Dienjtperfonal leifteten frdjtigen Widerftand; dod) die Tumultuanten
drodrutten wme fie her, drangen in bad Palaid ein und brannten o8
nieder.

* Qondou, 8. September.
Daily Telegraph 1
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\ wonad) an ben Mar=
all Oyama telegraphiert werden folle, dafp

er den Kampj fortjepen

serjtonte jie. Ldrmende Sdaren filliten die Dauptjtrapen; bder Strafens
bafhnverfefr war eingejtedt worden, — Am 6. um Mitternadit ijt ein
emncuter Angriff auf dad Vureau ded Kolumin gemadit worden. Die
Poliged tried die Denge audeinander. Wihrend der Nadyt waren A=

ungen der Nationalarmee einberufen worden. — Die audwirtigen

meldet, durd) Wilifdr bes

dtidaften metben, wie Reut. Bur,
a Berorduung ward der Velagerungdzujtand
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wadt.
in Tolio exlldirt.

Bu g]nuhwerlmnuaﬂeunmg Halle n. 5.
welde vom 3.— ept. fit der € Jlosbrauerel jtattfindet, ijt aud
bie bdm'"tc '?mnm Nuymu 1] untere  Leipsiger Str., mit ben
neuejtenn Ordhejtrions, Wujit= u, Kunjtioerten aller Art im fieinen Saale

Gustav Uhlig, fall . S., untere Leip

Beste und

i GUSTAV URLIG" | -
LNTERE mrz;mmé

£

Polyphona,
Symphonions

Nur die

zu
Original-Fabrik-Preisen.

Mund-EHlarmonilias 1

Lieh-Harmonikas,

. ﬂandwerksﬁusstellung

billigste Bezugsquelle \‘on

Rein abgestimmte

besten Fabrikate

Hochachtungsvoll

Gustav Uhlig, untere Leipzigerstrasse. Grisstes Lager der Provinz Sachsen.

be3 Lolaled vertreten.
Gustav Uhlig,

erstrasse

Neu EISGhIEllBII.

SHymnophon*

habe ich ecine Kollektion der neuesten Orchestrions und Musik - Automaten
sowic Sprech-Apparate jeder Art ausgestellt und f‘rlull’nlr, Interessenten
besonders darauf aufmerksam zu machds

ﬁli}maeher,
untere Leipzigsrstr.,

gestattet sich
seino grosse Auswahl in

Taschen- u. Wanduhren

€owio

Glashiitter Uhren

aufmerksam zu machen,
Auf jede Ubr leiste ich

2 Jahre Garantie.

Gustav Uhlig,

untere Leinzigorsfrasse,




oelte 4 oonnavend

Bar

Wlrichite.

Sonnabend
Sonntag
Fiontag

Dienstag.

4} :
04. Soweit Vorrat vorhanden.

6 Prozent Rabaﬂ m;:an

§1ir Biir’'s Sparblatt 1,20 M,
Sir Biae's Sparbud) Jwolj M.

{ Steingut
.. Porzellan,

Speiseteller . .. s 8535
setcrierie SPOISBLOLE i . o5 5. Dt
d ... Vorratstonnen 18,

noieVorratstonnen 100

aum Audjudjen

eft Posyellan
A Tassen S’ o Ui 512 8y

Eompottieren “*'wiei"™ 9,
Salatieren “iie™" o 183
Fettknmpen s12s Oy
# Terrinen

i ) Sancieren .. po..a.. w3
I 6 Katiookannen "5 5.7 4B,
‘ Bierglas-Untersetzer 1 c.: 354
. £4 Abendbrotteller . vo. 1512 84,
i Bl Speiseteller . o 15104
i # Kaffechecher by
i & Kaffeshecher .; ... 8.
1 Satzsehiisseln .. 40,

ey

Satzsehiissein ..,
Bratenplatten

%2 Bratenplatten Bericen
& Aschenschalen

B Teekannen .s: yores, serosien
i Eompottsehiisseln
& Suppensehiisseln
4 Salatieren [

e

mit Hentel

R e g

¢! Goldrandtassen u,?::m?m 3 90

88 75 50 Bi.

45,

22 18 lz Bi.

5 33 g,
108 5 Bi.

{ Speiseteller ... .. 10,
28,

15 12 8“3i.

35,

25 22 18

Glasteller
Glasteller, gejliffen
Weinglaser , Jathilde” 2ot
Butterdosen 18
Obstsehalen 18
Weinglas ... 12,
Weinglas ... .
Teebecher .. ece 12 e 100
Selter- od. Weinbeeher 12-.. 55
Bierkriige ...;
Wasserflaschen
Romer ... Form,

28 u. 14'1‘\’.
flatt 70 nar 50 PBi.

Wasserilasehe .. s 121 :

Wasserflasehe .. ous, gerune: 28 g,
Wasserflasehe ... ®la3, gefdliffen 48 Pi.
Kl'llg mit 2 Gléfern, farbig 45,

lﬁx

22, B

w5 Weingliser o .

echt Krystall

Emaille.

Sein usjdhufp, nue vegulave Wave. ;

Schmortdpie .. e « et

Literir hr‘l( 1 “,

3% 4b 58 68 78..
Maschmentupte

17 19 22 30 39.E
Wasehtopi , .,
Piannen ...,
Konsole ... v
Seifenndpie ... wussigen

Sand-Seife-Soda-Garnitar .2, 17
28,

Kehrsehaufel
Kaﬁeek;umen

1 1ty 21y Qiter

4258 70 82 98 o

Henkeltdpie s2u 62y
1.00 85 78 Bi.
1.18 98 Pi.

Verzinkte Eimer
Auniwaschwannen ...

20
ca. 12 iter Inbalt l‘l‘l.

Gerostete Kaffees.

Ale diejenigen Hausirauen, welde nod) nidt Gelegenbeit l;atml, unfere f
gerdfieten Raffees su probieren, bitten wir, bei ndcditer Gelegenheit einen Bers

fud) 3u macden. Unfere
Berliner Mischung, Hamh. Mischung
| o 120 MK
‘é;i“!é“"«iii“m‘“uf;"i‘:giétgr‘??‘“m?f‘is,“:ffu‘y b R g ol
gemdhren wix i

i CH Proz. Rabatt Sparmarken. .'
Pottel & Broskowski. |
tui[c put unh hillig i ‘

Rancher probieret unsere

nady feinem bejonderen Verfabren, jondern auf gany natinlihem Wege Hergeftellten
und baber auch wohlbefommliden

Rauchtabalke!

graufo-Berjand gegen Nadnahme in Sadden vo Pib., und zmar
Rippentabake 30 u 40 Bfg. u Pibd.
l.llli.ll(rlubnkL »

vein fiberieeiich 3u 100, 190, 1 )uo R
fein gz[d,u ‘Tabake jog. Shag\ 0,
il furze Pieifen . 80,100 u. 150 , o+ o
Bei jeder dritten Sendung 1 feyine Pfeife gmtm
Rippen- und Blattertabak (
n\ﬂormhﬂmh o

‘lbrme m) L~:‘: ion tm rherlidy.

lulpp&Solm Crinhre

NB. Ridt Pajjendes wird bereitwiligit wmg; um

a5 Zeche Friedrich Wilhelm, jale

Braunkohlenwerke Eisdorf-Zscherben«
Geschaftsraume Gr. Markerstr. 20, p.

Empfehlen als altbewiihrtes Heiz- und Kiichenmaterial

Ta. Zscherbener
Dampf-Nasspresskohlensteine
in Fuhren von 1000 Stick,

Ia. Briketts © e

frei Gelass bis 1. Oktober a. c.
zu Sommerpreisen.,

Fernspr. 424, Fernspr. 424

Gr Frankfurt Pferde-u.tquipagen- Verlusunq

m— Ziehung am 20, September 1905, 'ﬂ

Lose zu 1 Mk, 1i Lose zu Mk. 10 sind zu beziehen durch den

Frankfurter Sandwirtschatlichen Verein

Frankfurt (Main)

in lhlh) a. 8. he sC !' @. Kitzing,
be 0 Arndt, Leipz
0bhudt & Maller,

Piro 53

Beurt

wegen
fannte
bewill
Ghren



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1905


